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Weihnachtsfeier und 
Unfallversicherung 

Kein Schutz ohne Chef   
 

 

 

 

Wenn Unternehmen im Advent ihre Beschäftigten zu einem geselligen Abend einladen, 
sind die Teilnehmer unfallversichert. Der Versicherungsschutz endet zu einem von der Un-
ternehmensleitung vorgegebenen Zeitpunkt, aber auch bei übermäßigem Alkoholgenuss. 

 

Alle Jahre wieder laden viele Firmen ihre Beschäftigten zu einem gemeinsamen vorweihnachtlichen 
Abend ein. Und fast jedes Jahr taucht in den Tagen vor der Feier auch die Frage auf: Wie steht es 
eigentlich um den Versicherungsschutz während und nach den geselligen Stunden? 

 

Fakten: Eine Weihnachtsfeier ist generell nur dann un-

fallversichert, wenn bestimmte Voraussetzungen er-
füllt sind. Dazu gehören: 

 

 Die Veranstaltung muss der Pflege der Verbundenheit 
zwischen der Unternehmensleitung und den Beschäf-
tigten einerseits sowie zwischen den Beschäftigten 
untereinander dienen. 

 Die Feier muss vom Unternehmen veranstaltet oder zumindest unterstützt werden. 

 Die Unternehmensleitung selbst oder eine von ihr benannte Stellvertretung muss an der Feier teil-
nehmen – aber nicht zwingend bis zum Schluss. Sie sollte zudem vorab festlegen, zu welchem Zeit-
punkt die Feier beendet ist. 

 Zu der Feier müssen alle Mitglieder der Belegschaft eingeladen sein. 

 Ein bestimmter Anteil der Beschäftigten muss tatsächlich bei der Feier anwesend sein. Laut bishe-
riger Rechtsprechung sind etwa 20 Prozent der Angestellten ausreichend.  

  



 
- 2 - 

 
 

__________________________________________________________________________________ 
 
 

  © Office on the Spot ~ Iris Weinig 
 
 

 

Unfallversichert sind auch eingeladene Mitarbeiter/innen, 
die derzeit zum Beispiel wegen Elternzeit nicht im Unter-
nehmen arbeiten. Keinen Versicherungsschutz haben da-
gegen Angehörige der Mitarbeiter, ehemalige Beschäftigte 
und andere Gäste. Ausnahme: Die Feier findet auf dem 
Firmengelände statt. Der Versicherungsschutz gilt dann 
aber nicht für die An- und Abreise der externen Gäste. 

Sofern die Feier selbst versichert ist, sind die Teilnehmer auch auf dem Weg dorthin und auf dem 
Heimweg versichert. Dabei müssen sie ς wie auf dem Weg zur Arbeit ς den direkten Weg nehmen. 
Nur wenn mehrere Kollegen für die Feier eine Fahrgemeinschaft bilden, ist ein hierdurch bedingter 
Umweg zulässig.  

 

Grenzen der Versicherung 

Oft wird auf Weihnachtsfeiern auch Alkohol ausgeschenkt. Dies führt nicht automatisch zum Verlust 
des Versicherungsschutzes. Wenn jedoch jemand so betrunken ist, dass er zu keiner Arbeitsleistung 
mehr fähig wäre oder die Trunkenheit die allein wesentliche Ursache für einen Unfall ist, besteht 
hierfür kein Versicherungsschutz. Dies gilt auch für Verkehrsunfälle. Autofahrer gelten bereits ab 1,1 
Promille als absolut fahruntüchtig und verlieren dann ihren Versicherungsschutz. Schon allein des-
wegen ist es ratsam, mit öffentlichen Verkehrsmitteln zur Weihnachtsfeier anzureisen. 

Auch wenn die Beschäftigten nach dem offiziellen Ende der Veranstaltung weiterfeiern, tun sie dies 
auf eigenes Risiko ς selbst wenn der Chef eine Feier bis in die Nachtstunden billigt oder sogar dabei 
ist. Wenn das offizielle Ende der Feier unklar ist, hat das Bundessozialgericht bereits entschieden, 
dass die Veranstaltung als beendet gilt, wenn die meisten Teilnehmer nach Hause gegangen sind. 

 


